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783. Berichtigung der Verlautbarung des Curriculums für das Bachelorstudium Classica et 

Orientalia 

 

Das Curriculum für das Bachelorstudium Classica et Orientalia an der Philosophisch-Historischen 

Fakultät der Universität Innsbruck, kundgemacht im Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-

Universität Innsbruck vom 22. Juni 2026, 109. Stück, Nr. 758 wird wie folgt berichtigt:  

 

§ 9 Abs. 1 Z 4 lautet wie folgt: 

„ 

4. 
Pflichtmodul: Grundzüge der Klassischen Archäologie und 

Klassischen Philologie 
SSt 

ECTS-

AP 

a. VO Einführung in die Klassische und Provinzialrömische 

Archäologie  
2 3 

b. VU Grundzüge der Klassischen Philologie  2 2 

 Summe 4 5 

 Lernergebnisse: 

ad a.: Die Studierenden können grundlegende Fragestellungen und Forschungsmethoden 

der wichtigsten Teildisziplinen der archäologischen Wissenschaften erläutern und deren 

Anwendungsbereiche differenzieren. 

ad b.: Die Studierenden sind in der Lage, das Wissen über den Gegenstand, die Ziele 

und die wichtigsten Arbeitstechniken des Fachs „Klassische Philologie“ in adäquater 

Form wiederzugeben. Sie können dieses Wissen zu den anderen 

altertumswissenschaftlichen Disziplinen in Beziehung setzen. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: keine 

“ 

 

 

 Für die Curriculum-Kommission:  Für den Senat:   

 Univ.-Prof. Dr. Philipp Zitzlsperger Univ.-Prof. Dr. Walter Obwexer 

784. Verordnung über die Auflassung des Doktoratsstudiums Literatur- und 

Kulturwissenschaft 

Das Rektorat der Universität Innsbruck hat gemäß § 22 Abs. 1 Z 12b. Bundesgesetz über die 
Organisation der Universitäten und ihre Studien (Universitätsgesetz 2002 – UG), kundgemacht 
im BGBl. I Nr. 120/2002, i.d.g.F., i.V.m. § 39 Abs. 2 Satzungsteil „Studienrechtliche 
Bestimmungen“, verlautbart im Mitteilungsblatt vom 10.2.2022, 17. Stück, Nr. 277, i.d.g.F., 
nachstehende Verordnung erlassen: 

Das Doktoratsstudium Literatur- und Kulturwissenschaft an der Philologisch-
Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck, Stammfassung verlautbart im 
Mitteilungsblatt vom 28. April 2009, 91. Stück, Nr. 284, zuletzt geändert mit Mitteilungsblatt vom 
27. Juni 2024, 79. Stück, Nr. 884, wird aufgelassen. Ab dem Wintersemester 2026/2027 darf 
keine Zulassung mehr erfolgen. Studierende, die das Doktoratsstudium Literatur- und 



Kulturwissenschaft vor dem 1. Oktober 2026 begonnen haben, sind ab diesem Zeitpunkt 
berechtigt, dieses innerhalb von längstens acht Semestern abzuschließen. 

 

Für das Rektorat: 

Univ.-Prof. Dr. Veronika Sexl 

Rektorin 
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